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1 Vorgang 

Die Stadt Burgdorf pla t

Engenser Weg" / "Rapsfel "

Sanitäranlagen, Schulun s

Feuerwehrhaus schräg ge e er

Zur Erkundung des Bau r es si wir

von Baugrunduntersuch e er Erstel

schen Gutachtens beauftra t w r e

Die Erstellung des umwelt e l isc e G tac te s a

Co. KG vergeben. 

Zu diesem Zweck haben wir

flächen und möglicher Fläc e z r Versic er O erfläc e wasser e

kernsondierungen (RK

satzpunkte wurden höhe mä i ei emesse Als H e ez s t (HBP) ie te ei

Betonschachtdeckel in der S ec e es Gr st c s

schlüsse und des HBP's si

Neben den Ergebnissen er

unterlagen zur Erstellung es i e ie r e l isc e G tac te s mit era ez e

Als Arbeitsunterlagen 

zeptplan im Maßstab 1

2 Der Baugrund 

2.1 Allgemeine Übersicht 

Laut uns zur Verfügun ste e er Karte terla e ist im Bereic er Ba fläc e mit

quartären Bodenarten in er Re el i F rm

sand zu rechnen. 

 

vom:  6. Juni 2018 

___________________________________________________________________________________________________________________________
Guta hten dürfen nur ungekürzt an Dritte weitergegeben werden. Jede Veröffentlichung, auch von Auszügen, bedarf der orherige

plant in Burgdorf, OT Schillerslage, auf dem Ec r st c "Alt

E e ser We " / "Rapsfeld" den Neubau eines Feuerwehrhauses

Sa itära la e Schulungs- und Sozialräumen. Der Neubau liegt

schräg gegenüber. 

Z r Er es Baugrundes sind wir von der Stadt Burgdorf 

Ba r tersuchungen und der Erstellung eines ingenieur

auftragt worden.  

Die Erstell es umweltgeologischen Gutachtens haben wir an die Dr M ll Gm H &

iesem Zwec  haben wir am 14.5.2018 im Bereich des geplante

m licher Flächen zur Versickerung von Oberflächenwasser e

RKS) mit Endtiefen von 3 bzw. 5 m unter GOK

w r en höhenmäßig eingemessen. Als Höhenbezugspun t (HBP) ie te ei

Bet sc ac t ec el in der Südecke des Grundstücks. Die Ansatzp te

sc l sse es HBP's sind in Anlage 1.2 dargestellt. 

Ne e e Er e issen der Rammkernsondierungen haben wir noch e l isc e Karte

terla e z r Erstellung des ingenieurgeologischen Gutachtens mit hera ez e

 sind uns ein Übersichtsplan ím Maßstab 1 :

im Ma stab 1 : 200 zur Verfügung gestellt worden. 

 

La t s z r Verfügung stehender Kartenunterlagen ist im Bereic er Ba fläc e mit

artäre B e arten in der Regel in Form von Geschiebedecksan er Glazifl iati
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a f dem Eckgrundstück "Alt 

we rhauses mit Fahrzeughalle, 

liegt dem bestehenden 

Sta t B r dorf mit der Durchführung 

l ei es i enieur- und umweltgeologi-

e wir an die Dr. Moll GmbH & 

eplanten Neubaus, der Stell-

m lic er Fläc e z r Versic er O erflächenwasser neun Ramm-

GOK abgeteuft. Die An-

w r e e mä i ei emesse Als H e ezugspunkt (HBP) diente ein 

Die Ansatzpunkte der Bodenauf-

ier e a e wir noch geologische Karten-

terla e z r Erstell es i e ie r e l isc e G tac te s mit herangezogen. 

: 1.000 sowie ein Kon-

La t s z r Verf ste e er Karte terla e ist im Bereich der Baufläche mit 

Gesc ie e ecksand über Glazifluviatil-



 

Projekt-Nr.:  176/18 

Seite:  4 

 

___________________________________________________________________________________________________________________________
Prüfberichte, Prüfzeugnisse und Gutachten dürfen nur ungekür t an Dritte weitergegeben werden. ede Veröffentli hung, au h on Au ügen, bedarf der orherige
 

2.2 Ergebnisse der Rammker

In den Sondierungen wur e ei

Bodenschicht wurde sa i er

humoser Mittelsand) an etr ffe Der M tter e reic t is

bis 0,7 m und RKS 2, 

wird der Mutterboden 

feinsandiger Mittelsand) esse Mäc ti e

0,6 m abnimmt. Im Nor e w r e ei Gesc ie e ec sa me r a

der die Decksande unterla er e

handelt es sich um fei

Schluffanteilen. In die Gf

(feinsandiger Schluff; 

Feinsand) eingelagert. 

Auf der Grundlage des B

dicht bis dicht gelagert.

Die Bohrergebnisse sin i e rc ser B r erar eite

ausführlich beschrieben (A la e )

3 Grundwasser 

Grundwasser wurde bei e S ierar eite im

2,5 m unter GOK angetr ffe

Grundwasserhorizonte a e ei ze

Tabelle 1  GW

RKS 

1 

2 
3 

4 
5 

6 
7 
8 
9 
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Rammkernsondierungen 

wurde ein relativ einheitlicher Bodenaufbau fest estellt Als erste

sandiger Mutterboden (feinsandiger, teils sc wac r sa i er

angetroffen. Der Mutterboden reicht bis 0,3 

 3 und 9 bis 0,5 m unter GOK. Im südlichen Teil es Gr st c es

M tter oden von Geschiebedecksanden unterlagert (schl ffi er Fei sa is

fei sa i er Mittelsand), dessen Mächtigkeit von Süd nach Nord ca

Im Norden wurde kein Geschiebedecksand mehr an

er ie Dec sa e unterlagernde Gf-Sand direkt unterhalb des Mut

a elt es sic m fein- und grobsandige Mittelsande, mit z.T. 

In die Gf-Sande sind bereichsweise dünne Lagen Bec e sc l ff

(fei sa i er Sc luff; steif oder weich bis steif) und Beckensedime t (star sc l ffi er

 

A f er Gr la e des Bohrfortschrittes sind die Sande mitteldicht

elagert. 

Die B rer e isse sind in den durch unser Büro erarbeiteten Schic te erzeic isse

lic esc rieben (Anlage 2) und in Anlage 3 als Bodenprofile ar estellt

bei den Sondierarbeiten im Mai 2018 in Tiefe zwisc e

angetroffen. In der nachfolgenden Tabelle sin ie a etr ffe e

wasser rizonte an den einzelnen Sondierpunkten aufgelistet.

GW-Spiegelstände 

Angetroffener Grundwasserhorizont

unter GOK unter HBP

1,80 m 2,3 m

1,70 m 2,3 m
1,50 m 2,2 m

1,90 m 2,5 m
1,60 m 2,1 m

1,80 m 2,3 m
2,00 m 2,5 m
2,50 m 2,7
1,90 m 2,2 m
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festgestellt. Als oberste 

teils schwach grobsandiger, 

 m, im Bereich RKS 1 

lichen Teil des Grundstückes 

Gesc ie e ec sa e terla ert (schluffiger Feinsand bis 

it S ac Nord von ca. 2 m auf ca. 

Im N r e w r e ei Gesc ie e ec sa mehr angetroffen. Hier steht 

ire t ter al es Mutterbodens an. Dabei 

z.T. geringen Kies- oder 

e Lagen von Beckenschluff 

er weic is steif) Bec e sediment (stark schluffiger 

, zur Tiefe auch mittel-

ten Schichtenverzeichnissen 

i A la e als B e rofile dargestellt. 

in Tiefen zwischen 1,5 und 

I er ac f l e e Ta elle sind die angetroffenen 

l e S ier te a f elistet. 

h rizont 

unter HBP 

2,38 m 

2,34 m 
2,24 m 

2,54 m 
2,12 m 

2,32 m 
2,52 m 
2,75 m 
2,26 m 
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Die Sondierarbeiten fan e i ei er Zeit mittlerer Gr wasserstä e statt

durch Grundwasserförder z r Bewässer er Fel er eei fl sst

Witterungsbedingungen ist a er c mit ei em A stie er Gr wasser

wenige dm zu rechnen. 

gen werden. 

4 Bodenmechanische Eigensch ften

Die im Bereich des gepla te Ba wer s a ste e e B e arte lasse sic im

lichen in folgende Gruppe terteile :

  - Mutterboden, 

  - Geschiebedecksand/

  - Beckenablagerungen

Folgende Kenngrößen Klassifizier e e f r iese B

werden. Die Angabe der B e r e erf l t ac DIN ie Ei teil er B e

in Homogenbereich nach DIN

Mutterbode (OH) 
 
 

 Homogenbereich

 

 

 

Geschiebedecksand/G
 
 

 SE, SU: 
 Wichte des Bo e s er
 Wichte des Bo e s ter Wasser
 Kohäsion 
 innerer Reibun swi el
 Steifemodul 

 Homogenbereich

 Frostempfindlichkeitskl sse

 Frostempfindlichkeitskl sse
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Die S ierar eiten fanden in einer Zeit mittlerer Grundwasserstän e statt

rc Gr wasserförderung zur Bewässerung der Felder beeinflusst

e i ungen ist daher noch mit einem Anstieg der Gru wasser

nen. Es sollte von einem Wasserstand von 1,8 m ter HBP a s e

B denmech nische Eigenschaften 

Die im Bereic es geplanten Bauwerks anstehenden Bodenarten lasse sic im

i f l e e Gruppen unterteilen: 

Gesc ie e ec sand/Gf-Sand, 

Bec e a la er ngen. 

F l e e Ke rößen und Klassifizierungen können für diese Bo

wer e Die A abe der Bodengruppe erfolgt nach DIN 18196, die Ei teil er B e

i H m e ereich nach DIN 18300 (2016). 

H m enbereich  A 

eschiebedecks nd/Gf-Sand (SE,SU,SU*) 

Wic te es Bodens über Wasser γk = 18 kN/m³
Wic te es Bodens unter Wasser γ'k = 10 kN/m³

  c'k =   0 kN/m²
i erer Reibungswinkel ϕ'k = 32,5 ° 

  Es,k = 40 - 70 MN/m²

H m enbereich B 
Fr stempfindlichkeitsklasse F1  (SE) 
Fr stempfindlichkeitsklasse F1 – F2 (SU) 
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Die S ierar eite fa e i ei er Zeit mittlerer Gr wasserstände statt und sind z.T. 

rc Gr wasserf r er z r Bewässer er Fel er eeinflusst. Bei ungünstigen 

e i e ist a er c mit ei em A stie er Grundwasserspiegels um 

m unter HBP ausgegan-

Die im Bereic es e la te Ba wer s a ste e e B e arten lassen sich im Wesent-

F l e e Ke r e Klassifizier e e f r iese Bodenarten angegeben 

wer e Die A a e er B e r e erf l t ac DIN 6, die Einteilung der Böden 

N/m³ 
N/m³ 
N/m² 

MN/m² 
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 SU*: 
 Wichte des Bo e s er Wasser
 Wichte des Bo e s ter Wasser
 Kohäsion 
 innerer Reibun swi el
 Steifemodul 

 Homogenbereich

 Frostempfindlichkeitskl sse
 
 
 

Beckenablagerung (SU UL
 

 Wichte des Bo e s er Wasser
 Wichte des Bo e s ter Wasser
 Kohäsion 
 innerer Reibun swi el
 Steifemodul 

 Homogenbereich

 Frostempfindlichkeitskl sse

 

Die geotechnischen Ken werte

DIN 1055 bzw. der EAU

grundverhältnissen aus

Böden in die in der nac f l

Böden ähnlicher Beschaffe eit er leic er Be a l s wie B e ie eim A s

nicht klar getrennt werde e w r e z samme efasst
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Wic te es Bodens über Wasser γk = 18 kN/m³
Wic te es Bodens unter Wasser γ'k =   9 kN/m³

  c'k =   2 kN/m²
i erer Reibungswinkel ϕ'k = 30 ° 

  Es,k = 25 – 50 MN/m²

H m enbereich C 
Fr stempfindlichkeitsklasse F3 

SU*,UL) 

Wic te es Bodens über Wasser γ'k = 19 - 20 kN/m³
Bodens unter Wasser γ'k = 10 kN/m³

  c'k = 2 - 10 kN/m²
i erer Reibungswinkel ϕ'k = 25 - 27,5 

  Es,k = 5 - 15 MN/m²

H m enbereich C 
Fr stempfindlichkeitsklasse F3 

Kennwerte und deren Spannweiten wurden auf er Gr

DIN zw er EAU 2012 sowie unserer Erfahrungen mit den a

er ält issen ausreichend sicher abgeschätzt. Anhand dieser Ke

nachfolgenden Tabelle dargestellten Homoge erei

B e ä lic er Beschaffenheit oder gleicher Behandlung sowie Böde ie eim A s

ic t lar etre t werden können wurden zusammengefasst.  
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N/m³ 
N/m³ 
N/m² 

MN/m² 

kN/m³ 
N/m³ 

kN/m² 
27,5 ° 

MN/m² 

w rden auf der Grundlage der 

rer Erfa r e mit den angetroffenen Bau-

A a ieser Kenndaten wurden die 

e Ta elle ar estellte Homogenbereiche eingeteilt. 

B e ä lic er Besc affe eit er leic er Be a l s wie Böden, die beim Aushub 
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Tabelle 2  Hom e ereic e

ortsübliche Bezeichnung 
(Mutter e

Korngrößenverteilung 
nach DIN 18123  

mS fs
mS,fs s'

Steinanteil nach  
DIN EN ISO 14688-2 

Blockanteil nach  
DIN EN ISO 14688-2 

Dichte nach DIN 18125-1 16 

Kohäsion nach DIN 
18137 

nicht rele a t

undrainierte Scherfestig-
keit nach DIN 4094-4, 
DIN 18136, DIN 18137-2 

nicht rele a t

Wassergehalt nach DIN 
EN ISO 17892-1 

Plastizitätszahl nach  
DIN 18122-1 

nicht

Konsistenzzahl nach  
DIN 18122-1 

nicht

Lagerungsdichte nach 
DIN EN ISO 14688-2 

nicht rele a t

organischer Anteil nach 
DIN 18128  

5 

Bodengruppe nach  
DIN 18196 / 18915 

DIN 

DIN

5 Folgerungen für die gepl nte

5.1 Hochbau 

In Hinsicht auf die abzutra e e Ba wer slaste em fe le wir ei e Fläc e r

in Form von einer durch e e e B e latte mit mla fe er Fr st

nation mit einem Teilb e a sta sc Alter ati ist a c ei e Gr a f Ei zel

und/oder Streifenfundame te m lic
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Homogenbereiche 

A 
Mutterboden) 

B 
(Gf-Sand, schlufffreier 
Geschiebedecksand) 

mS,fs,h –
mS,fs,gs',h (h') 

fS,ms,u' – mS,fs,gs' 

<1% <5% 

<1% <1% 

 – 18 kN/m3  17 – 19 kN/m3  

nicht relevant nicht relevant 

nicht relevant nicht relevant 

5 – 30% 2 – 10% 

icht relevant nicht relevant 

icht relevant nicht relevant 

nicht relevant 
mitteldicht bis dicht 

D = 0,4 – 0,7 

5 – 15 M.-% <1 M.-% 

DIN 18196: OH, 
OH / 

DIN 18915: 1 
SE, SU 

F l erun en für die geplante Baumaßnahme 

I Hi sic t a f ie abzutragenden Bauwerkslasten empfehlen wir ei e Fläc e r

i F rm ei er durchgehenden Bodenplatte mit umlaufender Frost

ati mit ei em Teilbodenaustausch. Alternativ ist auch eine Gr a f Ei zel

/ er Streife fundamenten möglich. 
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C 
(Gf-Sand, teilbindig / 
Geschiebedecksand / 
Beckenablagerungen) 

U,fs* – fS,u,ms 

<5% 

<1% 

18 – 21 kN/m3  

2 – 15 kN/m2  

10 – 50 kN/m2 

15 – 20% 

IP = 2 – 10 % 

Ic = 0,6 – 0,9 

nicht relevant 

<1 M.-% 

UL, SU* 

I Hi sic t a f ie a z tra e e Ba wer slaste em fe le  wir eine Flächengründung 

i F rm ei er rc e e e B e latte mit mla fe er Frostschürze in Kombi-

ati mit ei em Teil e a sta sc Alter ati ist a c eine Gründung auf Einzel- 
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Der Mutterboden ist vollstä i a s er Gr

verdichtenden Sand min este s er

Verdichtung von mindeste s

Zur Bemessung der Bode latte a ei Bett sm l

den. Die maximalen Bo e ress e si a f

begrenzen. Die aus den Ba wer slaste res ltiere e Setz e wer e

gen (überschläglich ermittelt)

werden die Setzungen bei Ba e e weitest e e

Ausgehend von den derzeiti e Gr wasserstä e wir ei e Er

arbeiten keine Wasserhalt erf r erlic

Die Abdichtung der Sohl latte

gegen schwach drücken es Wasser (Ei wir s lasse W

folgen. Als höchster Wassersta (HGW) ist

deoberfläche anzusetzen

5.2 Verkehrsflächen 

Im Bereich der Fahrgasse Par latzfläc e

terbodenreste bzw. Gesc ie e ec sa e er

vollständig aus den Ver e rsfläc e z e tfer e

frostempfindlich einzust fe (Fr stem fi

muss daher von einem fr stem fi lic e U ter r a s e

Die Befestigungen außer al er rei e P w

kehr ausgelegt sein. Für ie Bemess

nach RStO 12 heranzuz

fähigkeit von 120 MN/

nicht erzielt werde, so dass ei e weitere Tra sc ic t

erforderlich wird. Wir em fe le

Ausgehend von einer Tra fä i eit

Befestigung der hoch bea s r c te Fläc e
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vollständig aus der Gründungsfläche zu entfer e

te e Sa d mindestens der Bodengruppe SE (besser SW) zu ersetze Es ist ei e

Ver ic t mindestens 98 % der einfachen Proctordichte zu erreic e

Z r Bemess er Bodenplatte kann ein Bettungsmodul von 30 

e Die ma imalen Bodenpressungen sind auf 250 kN/m2 (charakteristisc e Laste ) z

Die a s den Bauwerkslasten resultierenden Setzungen wer e

lich ermittelt). Da es sich bei den Setzungen um Sof rt

gen bei Bauende weitestgehend abgeschlossen sein

A s e e en derzeitigen Grundwasserständen wird bei den Er

ar eite ei e Wasserhaltung erforderlich.  

Die A ic t er Sohlplatte muss aufgrund des nicht gut durchlässi e U ter r es

e e sc wac rückendes Wasser (Einwirkungsklasse W2.1-E gem DIN

Als c ster Wasserstand (HGW) ist gemäß geltender Norm 

e erfläc e a z setzen.  

Im Bereic er Fahrgassen, Parkplatzflächen und Stellflächen sind i Pla ms e M t

Geschiebedecksande oder Gf-Sande anzutreffen.

llstä i a s en Verkehrsflächen zu entfernen. Die Sande sind als

em fi lic einzustufen (Frostempfindlichkeitsklassen F3 gem

a er einem frostempfindlichen Untergrund ausgegangen wer e

außerhalb der reinen Pkw-Stellflächen sollten für

Für die Bemessung ist daher mindestens die Belast s lasse

ziehen. Demnach wird unterhalb der Schottertra sc ic t ei e Tra

MN/m2 erforderlich. Dieser Wert kann auf den a ste e e Sa e

ic t erzielt wer e, so dass eine weitere Tragschicht aus Brech- oder R r

Wir empfehlen, ein Brechkorngemisch zu verwende

A s e e einer Tragfähigkeit von 45 MN/m2 auf dem Planum 

Befesti er och beanspruchten Flächen den folgenden Aufbau:

 

___________________________________________________________________________________________________________________________ 
Guta hten dürfen nur unge ür t an Dritte weitergegeben werden. ede Veröffentli hung, au h on Au ügen, bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung. 

sfläc e zu entfernen und durch zu 

B e r e SE ( esser SW) zu ersetzen. Es ist eine 

% er ei fac e Pr ct r ic te zu erreichen. 

MN/m3 angesetzt wer-

(charakteristische Lasten) zu 

Die a s e Ba wer slaste res ltiere e Setz gen werden ca. 1 cm betra-

Da es sic ei e Setz e m Sofortsetzungen handelt, 

a esc l ssen sein.  

A s e e e erzeiti e Gr wasserstä e wir ei den Erd- und Gründungs-

a f r es ic t t urchlässigen Untergrundes 

E gem. DIN 18533-1) er-

emä elte er Norm die derzeitige Gelän-

Stellfläc e  sind in Planumshöhe Mut-

Sa e a z treffen. Der Mutterboden ist 

Die Sa e sind als überwiegend stark 

gem. ZTV E-StB 09). Es 

angen werden.  

en für den Schwerlastver-

die Belastungsklasse Bk1,8 

Schottertragschicht eine Trag-

f r erlic Dieser Wert a a f den anstehenden Sanden 

oder Rundkorngemischen 

z erwenden. 

a f em Planum empfehlen wir für die 

bau: 
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 > 10 cm Schwerlast

 4 cm Bettung

 25 cm Schottertra sc ic t emä

  gemisch

 30 cm ungeb. Tra sc ic t

  gemisch

Für die Pkw-Stellplätze ie ic t sc were Fa rze e efa re wer e

Aufbau reduziert werden:

 8 cm Betonpflaster

 4 cm Bettung

 15 cm Schottertra sc ic t emä

  gemisch

 30 cm ungeb. Tra sc ic t emä ZTVT

  gemisch

5.3 Versickerung 

Für eine Versickerung des O erfläc e wassers a f em Gr st c si ei

durchlässiger Untergrun im erfläc e a e Bereic s

wasserflurabstand notwe

gen die wasseraufnehme e Sc ic t ei e

Schichten mit k-Werten lei er

Die bei den Untersuchu e a etr ffe e

gemäß einen k-Wert vo ca

einen k-Wert von ca. 5

ausreichende Durchlässi eit a f Der Gr

ausreichend tief.  

Eine Versickerung von Nie ersc la swasser

Grundstücks beschränkt wer e Die Versic er a

flacher Rigolen (maximale Tiefe

Versickerungsanlage kan f r ie

10-4 m/s angesetzt werde

vom:  6. Juni 2018 

___________________________________________________________________________________________________________________________
Guta hten dürfen nur ungekürzt an Dritte weitergegeben werden. Jede Veröffentlichung, auch von Auszügen, bedarf der orherige

Schwerlastpflaster 

Bettung 

Schottertragschicht gemäß ZTVT-StB 95/02 aus einem Brec r

emisch der Körnung 0/32 mm oder 0/45 mm (ehemals B

geb. Tragschicht gemäß ZTVT-StB 95/02 aus einem Brec r

emisch der Körnung 0/32 mm (ehemals B2-Material)

Stellplätze, die nicht von schweren Fahrzeugen befahre wer e

re ziert werden: 

Betonpflaster 

Bettung 

Schottertragschicht gemäß ZTVT-StB 95/02 aus einem Brec r

emisch der Körnung 0/32 mm oder 0/45 mm (ehemals B

geb. Tragschicht gemäß ZTVT-StB 95/02 aus einem Brec r

emisch der Körnung 0/32 mm (ehemals B2-Material)

F r ei e Versic erung des Oberflächenwassers auf dem Grundstüc si ei

grund im oberflächennahen Bereich sowie ein a sreic e er Gr

wendig (> 1 m). Laut RAS-Ew 2005 sollte bei Versic er sa

mende Schicht einen k-Wert von größer 10

Werten kleiner 10-5 m/s ist eine Versickerung nur be i t m lic

Die ei e U tersuchungen angetroffenen schlufffreien Gf-Sande weise erfa r s

Wert von ca. 1 x 10-4 m/s, die schluffigen Sande (Gesc ie e ec sa e)

ca. 5 x 10-6 m/s auf. Der Baugrund weist somit nur i Teil ereic e

a sreic e e D rchlässigkeit auf. Der Grundwasserspiegel liegt mit ca

Ei e Versic er g von Niederschlagswasser sollte daher auf de

s eschränkt werden. Die Versickerung kann z.B. mittels lies mma telter

(maximale Tiefe 1 m) oder über Mulden erfolgen.

a lage kann für die Gf-Sande im Bereich RKS 8 und 9

m/s a esetzt werden. 

 

___________________________________________________________________________________________________________________________ 
Guta hten dürfen nur unge ür t an Dritte weitergegeben werden. ede Veröffentli hung, au h on Au ügen, bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung. 

a s einem Brechkorn- 

mm (ehemals B1-Material) 

StB / a s einem Brechkorn - 

Material) 

Stell lätze ie ic t sc were Fa rze e befahren werden, kann der 

a s einem Brechkorn- 

mm (ehemals B1-Material) 

StB / a s einem Brechkorn - 

Material) 

F r ei e Versic er es O erfläc e wassers a f em Gr ndstück sind ein genügend 

wie ein ausreichender Grund-

Ew s llte bei Versickerungsanla-

Wert r er 10-4 m/s aufweisen. In 

m/s ist ei e Versic er nur bedingt möglich.  

Sande weisen erfahrungs-

ie sc l ffi e Sande (Geschiebedecksande) 

nur in Teilbereichen eine 

wassers ie el liegt mit ca. 2 m unter GOK 

a f den nördlichen Teil des 

z B. mittels vliesummantelter 

erfolgen. Zur Bemessung der 

 und 9 der o.g. k-Wert von 
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Die Beurteilung des Bo e s i sic tlic mwelt e l isc er Be

stand dieses Gutachtens. Hiera f w r e i ei em es erte Beric t er Dr

& Co. KG eingegangen.

Für eine weitere Beratun ste e wir z r Verf

 

Ing.-Büro Schütte und Dr M ll

Baugrund- und Erdbauu ters c e Gm H

vom:  6. Juni 2018 

___________________________________________________________________________________________________________________________
Guta hten dürfen nur ungekürzt an Dritte weitergegeben werden. Jede Veröffentlichung, auch von Auszügen, bedarf der orherige

Die Be rteil es Bodens hinsichtlich umweltgeologischer Belast ist ic t Ge e

sta ieses G tachtens. Hierauf wurde in einem gesonderten Bericht er Dr

KG ei e angen. 

e Beratung stehen wir zur Verfügung. 

B r Sc tte und Dr. Moll  

Erdbauuntersuchungen GmbH 

 

___________________________________________________________________________________________________________________________ 
Guta hten dürfen nur unge ür t an Dritte weitergegeben werden. ede Veröffentli hung, au h on Au ügen, bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung. 

lastung ist nicht Gegen-

sta ieses G tac te s Hiera f w r e i ei em es erte Bericht der Dr. Moll GmbH 
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1.1

Sattlerstraße 42
30916 Isernhagen

Tel. 05136/8006-68
Fax 05136/8006-79
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Info@ism-ingenieure.de

Stadt Burgdorf

Neubau Feuerwehrhaus Burgdorf-Schillerslage,

Ecke „Alt Engenser Weg/Rapsfeld“

Untersuchungsfläche
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1.2

RKS = Ansatzpunkt der Rammkernsondierung

HBP = Höhenbezugspunkt (Schachtdeckel,Beton)

Sattlerstraße 42
30916 Isernhagen

Tel. 05136/8006-68
Fax 05136/8006-79

http://www.schuette-drmoll.de
Info@ism-ingenieure.de

Stadt Burgdorf

Neubau Feuerwehrhaus Burgdorf-Schillerslage,

Ecke „Alt Engenser Weg/Rapsfeld“
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f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Schütte & Dr. Moll GmbH
Sattlerstr. 42

30916 Isernhagen
Tel. 05136 / 8006 - 68
Fax 05136 / 8006 - 79

0.50

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, humos

leicht bis mittel-
schwer zu bohren

dunkelbraun

0
Mutterboden Mutterboden

OH

0.70

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, schwach
humos

mittelschwer zu
bohren

braun

0
Sand Mutterboden

OH

2.00

Feinsand, schluffig, schwach mittelsandig

mittelschwer zu
bohren

beige

0
Sand Geschiebedecksand

SU*

Grundwasser:
1,80 m unter
OK Gelände
(14.5.18)

2.70

Mittelsand, feinsandig, grobsandig

mittelschwer zu
bohren

beige

0
Sand Glazifluviatilsand

SE

2.90

Feinsand, stark schluffig

mittelschwer zu
bohren

beige

0
lehmiger Sand Beckensediment

SU*

Bohrung RKS 1 / Blatt: 1

Vorhaben: Neubau Fw-Haus Burgdorf-Schillerslage

Höhe: -0,58 m u. HBP
14.05.2018

Bericht:
176/18

Anlage:
2.1.1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Schütte & Dr. Moll GmbH
Sattlerstr. 42

30916 Isernhagen
Tel. 05136 / 8006 - 68
Fax 05136 / 8006 - 79

3.00

Feinsand, schluffig, schwach mittelsandig

mittelschwer zu
bohren

beige

0
Sand Glazifluviatilsand

SU*

Bohrung RKS 1 / Blatt: 2

Vorhaben: Neubau Fw-Haus Burgdorf-Schillerslage

Höhe: -0,58 m u. HBP
14.05.2018

Bericht:
176/18

Anlage:
2.1.2



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Schütte & Dr. Moll GmbH
Sattlerstr. 42

30916 Isernhagen
Tel. 05136 / 8006 - 68
Fax 05136 / 8006 - 79

0.50

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, humos

leicht bis mittel-
schwer zu bohren

dunkelbraun

0
Mutterboden Mutterboden

OH

2.00

Feinsand, schluffig, schwach mittelsandig

mittelschwer zu
bohren

beige

0
Sand Geschiebedecksand

SU*

3.00

Mittelsand, feinsandig, grobsandig, lagenweise
Feinsand, schluffig

mittelschwer zu
bohren

beige

0
Sand Glazifluviatilsand

SE, SU*

Grundwasser:
1,70 m unter
OK Gelände
(14.5.18)

Bohrung RKS 2 / Blatt: 1

Vorhaben: Neubau Fw-Haus Burgdorf-Schillerslage

Höhe: -0,64 m u. HBP
14.05.2018

Bericht:
176/18

Anlage:
2.2.1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Schütte & Dr. Moll GmbH
Sattlerstr. 42

30916 Isernhagen
Tel. 05136 / 8006 - 68
Fax 05136 / 8006 - 79

0.50

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, humos

leicht bis mittel-
schwer zu bohren

dunkelbraun

0
Mutterboden Mutterboden

OH

0.80

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig

mittelschwer zu
bohren

beigebraun

0
Sand Geschiebedecksand

SE

1.70

Feinsand, schluffig, schwach mittelsandig

mittelschwer zu
bohren

beige

0
Sand Geschiebedecksand

SU*

2.10

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig

mittelschwer zu
bohren

beige

0
Sand Glazifluviatilsand

SE

Grundwasser:
1,50 m unter
OK Gelände
(14.5.18)

2.20

Schluff, feinsandig

weich - steif mittelschwer zu
bohren

beige

0
Lehm Beckenschluff

UL

Bohrung RKS 3 / Blatt: 1

Vorhaben: Neubau Fw-Haus Burgdorf-Schillerslage

Höhe: -0,74 m u. HBP
14.05.2018

Bericht:
176/18

Anlage:
2.3.1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Schütte & Dr. Moll GmbH
Sattlerstr. 42

30916 Isernhagen
Tel. 05136 / 8006 - 68
Fax 05136 / 8006 - 79

3.00

Mittelsand, feinsandig, grobsandig

mittelschwer zu
bohren

hellgrau, beige

0
Sand Glazifluviatilsand

SE

Bohrung RKS 3 / Blatt: 2

Vorhaben: Neubau Fw-Haus Burgdorf-Schillerslage

Höhe: -0,74 m u. HBP
14.05.2018

Bericht:
176/18

Anlage:
2.3.2



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Schütte & Dr. Moll GmbH
Sattlerstr. 42

30916 Isernhagen
Tel. 05136 / 8006 - 68
Fax 05136 / 8006 - 79

0.30

Mittelsand, feinsandig, humos

leicht zu bohren dunkelbraun

0
Mutterboden Mutterboden

OH

0.80

Feinsand, schluffig, schwach mittelsandig

mittelschwer zu
bohren

beigebraun

0
Sand Geschiebedecksand

SU*

2.70

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig

mittelschwer zu
bohren

beige

0
Sand Glazifluviatilsand

SE

Grundwasser:
1,90 m unter
OK Gelände
(14.5.18)

2.90

Feinsand, mittelsandig

mittelschwer zu
bohren

beige

0
Sand Glazifluviatilsand

SE

5.00

Mittelsand, feinsandig, grobsandig

mittelschwer zu
bohren

beige

0
Sand Glazifluviatilsand

SE

Bohrung RKS 4 / Blatt: 1

Vorhaben: Neubau Fw-Haus Burgdorf-Schillerslage

Höhe: -0,64 m u. HBP
14.05.2018

Bericht:
176/18

Anlage:
2.4.1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Schütte & Dr. Moll GmbH
Sattlerstr. 42

30916 Isernhagen
Tel. 05136 / 8006 - 68
Fax 05136 / 8006 - 79

0.30

Mittelsand, feinsandig, humos

leicht zu bohren dunkelbraun

0
Mutterboden Mutterboden

OH

0.60

Feinsand, mittelsandig, schwach schluffig

leicht bis mittel-
schwer zu bohren

hellbraun

0
Sand Geschiebedecksand

SU

0.90

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig

mittelschwer zu
bohren

beige

0
Sand Glazifluviatilsand

SE

1.90

Feinsand, schluffig, mittelsandig

mittelschwer zu
bohren

beige

0
Sand Glazifluviatilsand

SU*

Grundwasser:
1,60 m unter
OK Gelände
(14.5.18)

2.20

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig

mittelschwer zu
bohren

hellgrau

0
Sand Glazifluviatilsand

SE

Bohrung RKS 5 / Blatt: 1

Vorhaben: Neubau Fw-Haus Burgdorf-Schillerslage

Höhe: -0,61 m u. HBP
14.05.2018

Bericht:
176/18

Anlage:
2.5.1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Schütte & Dr. Moll GmbH
Sattlerstr. 42

30916 Isernhagen
Tel. 05136 / 8006 - 68
Fax 05136 / 8006 - 79

2.30

Feinsand, stark schluffig

mittelschwer zu
bohren

hellgrau

0
lehmiger Sand Beckensediment

SU*

3.00

Mittelsand, feinsandig, grobsandig

mittelschwer zu
bohren

beige

0
Sand Glazifluviatilsand

SE

Bohrung RKS 5 / Blatt: 2

Vorhaben: Neubau Fw-Haus Burgdorf-Schillerslage

Höhe: -0,61 m u. HBP
14.05.2018

Bericht:
176/18

Anlage:
2.5.2



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Schütte & Dr. Moll GmbH
Sattlerstr. 42

30916 Isernhagen
Tel. 05136 / 8006 - 68
Fax 05136 / 8006 - 79

0.30

Mittelsand, feinsandig, humos

leicht bis mittel-
schwer zu bohren

dunkelbraun

0
Mutterboden Mutterboden

OH

0.50

Mittelsand, feinsandig

mittelschwer zu
bohren

hellbeige

0
Sand Geschiebedecksand

SE

0.70

Feinsand, schluffig

mittelschwer zu
bohren

hellbeige

0
Sand Geschiebedecksand

SU*

1.10

Feinsand, mittelsandig, schwach schluffig

mittelschwer zu
bohren

hellbeige

0
Sand Glazifluviatilsand

SU

1.70

Mittelsand, feinsandig, grobsandig, schwach kiesig

mittelschwer zu
bohren

hellbeige

0
Sand Glazifluviatilsand

SE

Bohrung RKS 6 / Blatt: 1

Vorhaben: Neubau Fw-Haus Burgdorf-Schillerslage

Höhe: -0,52 m u. HBP
14.05.2018

Bericht:
176/18

Anlage:
2.6.1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Schütte & Dr. Moll GmbH
Sattlerstr. 42

30916 Isernhagen
Tel. 05136 / 8006 - 68
Fax 05136 / 8006 - 79

3.00

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig

mittelschwer zu
bohren

hellbeige

0
Sand Glazifluviatilsand

SE

Grundwasser:
1,80 m unter
OK Gelände
(14.5.18)

Bohrung RKS 6 / Blatt: 2

Vorhaben: Neubau Fw-Haus Burgdorf-Schillerslage

Höhe: -0,52 m u. HBP
14.05.2018

Bericht:
176/18

Anlage:
2.6.2



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Schütte & Dr. Moll GmbH
Sattlerstr. 42

30916 Isernhagen
Tel. 05136 / 8006 - 68
Fax 05136 / 8006 - 79

0.30

Mittelsand, feinsandig, humos

leicht bis mittel-
schwer zu bohren

dunkelbraun

0
Mutterboden Mutterboden

OH

1.60

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig

mittelschwer zu
bohren

hellbraun
hellbeige

0
Sand Glazifluviatilsand

SE

1.70

Schluff, feinsandig

steif mittelschwer zu
bohren

hellbeige

0
Lehm Beckenschluff

UL

5.00

Mittelsand, feinsandig, grobsandig, lagenweise
Feinsand, stark schluffig

mittelschwer bis
schwer zu bohren

hellbeige

0
Sand Glazifluviatilsand

SE, SU*

Grundwasser:
2,00 m unter
OK Gelände
(14.5.18)

Bohrung RKS 7 / Blatt: 1

Vorhaben: Neubau Fw-Haus Burgdorf-Schillerslage

Höhe: -0,52 m u. HBP
14.05.2018

Bericht:
176/18

Anlage:
2.7.1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Schütte & Dr. Moll GmbH
Sattlerstr. 42

30916 Isernhagen
Tel. 05136 / 8006 - 68
Fax 05136 / 8006 - 79

0.30

Mittelsand, feinsandig, humos

leicht bis mittel-
schwer zu bohren

dunkelbraun

0
Mutterboden Mutterboden

OH

0.60

Mittelsand, feinsandig

mittelschwer zu
bohren

hellbeige

0
Sand Glazifluviatilsand

SE

2.60

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig

mittelschwer zu
bohren

hellbeige

0
Sand Glazifluviatilsand

SE

Grundwasser:
2,50 m unter
OK Gelände
(14.5.18)

3.00

Mittelsand, feinsandig, grobsandig

mittelschwer bis
schwer zu bohren

hellbeige

0
Sand Glazifluviatilsand

SE

Bohrung RKS 8 / Blatt: 1

Vorhaben: Neubau Fw-Haus Burgdorf-Schillerslage

Höhe: -0,25 m u. HBP
14.05.2018

Bericht:
176/18

Anlage:
2.8.1



f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

f) g) h) i)

d) e)c)

b)

a)

Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Datum:

1 2 3 4 5 6

Bis

... m
unter

Ansatz-
punkt

a) Benennung der Bodenart
und Beimengungen

b) Ergänzende Bemerkung 1)

c) Beschaffenheit
nach Bohrgut

f) Übliche
Benennung

d) Beschaffenheit
nach Bohrvorgang

g) Geologische
Benennung 1)

e) Farbe

h) 1)

Gruppe
i) Kalk-

gehalt

Bemerkungen

Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge

Kernverlust
Sonstiges

Entnommene
Proben

Art Nr

Tiefe
in m

(Unter-
kante)

1)  Eintragung nimmt der wissenschaftliche Bearbeiter vor

Schütte & Dr. Moll GmbH
Sattlerstr. 42

30916 Isernhagen
Tel. 05136 / 8006 - 68
Fax 05136 / 8006 - 79

0.50

Mittelsand, feinsandig, humos

leicht bis mittel-
schwer zu bohren

dunkelbraun

0
Mutterboden Mutterboden

OH

1.00

Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig

mittelschwer zu
bohren

hellbraun

0
Sand Glazifluviatilsand

SE

2.30

Mittelsand, feinsandig

mittelschwer zu
bohren

hellbeige

0
Sand Glazifluviatilsand

SE

Grundwasser:
1,90 m unter
OK Gelände
(14.5.18)

3.00

Mittelsand, feinsandig, grobsandig

mittelschwer bis
schwer zu bohren

hellbeige

0
Sand Glazifluviatilsand

SE

Bohrung RKS 9 / Blatt: 1

Vorhaben: Neubau Fw-Haus Burgdorf-Schillerslage

Höhe: -0,36 m u. HBP
14.05.2018

Bericht:
176/18

Anlage:
2.9.1



RKS 1

-0,58 m u. HBP

1.80

 (14.5.18)

 0.50

Mittelsand, fs, gs', h
(Mutterboden)Mu

 0.70

Mittelsand, fs, gs', h'
(Mutterboden)

Mu

 2.00

Feinsand, u, ms'
(Geschiebedecksand)

 2.70

Mittelsand, fs, gs
(Gf-Sand)

 3.00

Feinsand, u, ms'
(Gf-Sand)

GW

RKS 2

-0,64 m u. HBP

1.70

 (14.5.18)

 0.50

Mittelsand, fs, gs', h
(Mutterboden)Mu

 2.00

Feinsand, u, ms'
(Geschiebedecksand)

 3.00

Mittelsand, fs, gs, lagw. Feinsand, u
(Gf-Sand)

GW

RKS 3

-0,74 m u. HBP

1.50

 (14.5.18)

 0.50

Mittelsand, fs, gs', h
(Mutterboden)Mu

 0.80

Mittelsand, fs, gs'
(Geschiebedecksand)

 1.70

Feinsand, u, ms'
(Geschiebedecksand)

 2.10

Mittelsand, fs, gs'
(Gf-Sand)

 2.20

Schluff, fs
(Beckenschluff)

 3.00

Mittelsand, fs, gs
(Gf-Sand)

GW

Legende

steif

weich - steif

Schluff

Sand

MutterbodenMu

   

   

      

   

Tel.  05136/8006-68

Fax  05136/8006-79

http://www.schuette-drmoll.de

info a ism-ingenieure.de

Auftraggeber:

   

Bauvorhaben:

Projekt-Nr.:

Maßstab:

gez.:

Anl.:

Stadt Burgdorf

Neubau Feuerwehrhaus Burgdorf-Schillerslage,

Ecke "Alt Engenser Weg/Rapsfeld"

176/18

1 : 50

Schi.

3.1

Bodenprofile
   
   

   

Gf-Sand = Glazifluviatilsand

Sattlerstraße 42

30916 Isernhagen

   



RKS 4

-0,64 m u. HBP

1.90

 (14.5.18)

 0.30

Mittelsand, fs, h
(Mutterboden)

Mu

 0.80

Feinsand, u, ms'
(Geschiebedecksand)

 2.70

Mittelsand, fs, gs'
(Gf-Sand)

 2.90

Feinsand, ms
(Gf-Sand)

 5.00

Mittelsand, fs, gs
(Gf-Sand)

GW

RKS 5

-0,61 m u. HBP

1.60

 (14.5.18)

 0.30

Mittelsand, fs, h
(Mutterboden)

Mu

 0.60

Feinsand, ms, u'
(Geschiebedecksand)

 0.90

Mittelsand, fs, gs'
(Gf-Sand)

 1.90

Feinsand, u, ms
(Gf-Sand)

 2.20

Mittelsand, fs, gs'
(Gf-Sand)

 2.30

Feinsand, u*
(Beckensediment)

 3.00

Mittelsand, fs, gs
(Gf-Sand)

GW

RKS 6

-0,52 m u. HBP

1.80

 (14.5.18)

 0.30

Mittelsand, fs, h
(Mutterboden)

Mu

 0.50

Mittelsand, fs
(Geschiebedecksand)

 0.70

Feinsand, u
(Geschiebedecksand)

 1.10

Feinsand, ms, u'
(Gf-Sand)

 1.70

Mittelsand, fs, gs, g'
(Gf-Sand)

 3.00

Mittelsand, fs, gs'
(Gf-Sand)

GW

RKS 7

-0,52 m u. HBP

2.00

 (14.5.18)

 0.30

Mittelsand, fs, h
(Mutterboden)

Mu

 1.60

Mittelsand, fs, gs'
(Gf-Sand)

 1.70

Schluff, fs
(Beckenschluff)

 5.00

Mittelsand, fs, gs, lagw. Feinsand, u*
(Gf-Sand)

GW

Legende

steif Schluff

Sand

MutterbodenMu

   

   

      

   

Tel.  05136/8006-68

Fax  05136/8006-79

http://www.schuette-drmoll.de

info a ism-ingenieure.de

Auftraggeber:

   

Bauvorhaben:

Projekt-Nr.:

Maßstab:

gez.:

Anl.:

Stadt Burgdorf

Neubau Feuerwehrhaus Burgdorf-Schillerslage,

Ecke "Alt Engenser Weg/Rapsfeld"

176/18

1 : 50

Schi.

3.2

Bodenprofile
   
   

   

Gf-Sand = Glazifluviatilsand

Sattlerstraße 42

30916 Isernhagen

   



RKS 8

-0,25 m u. HBP

2.50

 (14.5.18)

 0.30

Mittelsand, fs, h
(Mutterboden)

Mu

 0.60

Mittelsand, fs
(Gf-Sand)

 2.60

Mittelsand, fs, gs'
(Gf-Sand)

 3.00

Mittelsand, fs, gs
(Gf-Sand)

GW

RKS 9

-0,36 m u. HBP

1.90

 (14.5.18)

 0.50

Mittelsand, fs, h
(Mutterboden)Mu

 1.00

Mittelsand, fs, gs'
(Gf-Sand)

 2.30

Mittelsand, fs
(Gf-Sand)

 3.00

Mittelsand, fs, gs
(Gf-Sand)

GW

Legende

Sand

MutterbodenMu

   

   

      

   

Tel.  05136/8006-68

Fax  05136/8006-79

http://www.schuette-drmoll.de

info a ism-ingenieure.de

Auftraggeber:

   

Bauvorhaben:

Projekt-Nr.:

Maßstab:

gez.:

Anl.:

Stadt Burgdorf

Neubau Feuerwehrhaus Burgdorf-Schillerslage,

Ecke "Alt Engenser Weg/Rapsfeld"

176/18

1 : 50

Schi.

3.3

Bodenprofile
   
   

   

Gf-Sand = Glazifluviatilsand

Sattlerstraße 42

30916 Isernhagen

176-18_3.bop

   


